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Nr. 21. Mittag⸗ Ausgabe. 


5 Deutſchland. 


0. 6. Landtags⸗Verhandlungen. 
1. Sitzung Aral e ah (vom 12. Januar). 
1% Uhr. Am Miniſtertiſche Dr. Friedenthal. Die Bänke des Hauſes 
ſind ſehr zahlreich beſetzt. N 
Abg. v. Bonin nimmt den Präſidentenſtuhl ein und richtet an die 
ne folgende Anſprache: Meine Herren! Nach § 1 unſerer Ge⸗ 
5 ſchäfts⸗Ordnung tritt das Haus beim Anfang einer neuen Legislaturperiode 
unter dem Vorſitze feines älteſten Mitgliedes zuſammen. Das äͤlteſte Mit⸗ 
glied des Hauſes hat aber zugleich das Recht, das Amt des Vorſitzenden 
auf das im Alter nächſtfolgende Mitglied zu übertragen, und als ſolches 
Mitglied habe ich die Ehre, mich Ihnen vorzuſtellen. Das älteſte . 
des Hauſes (Abg. v. . hat mich erſucht, an ſeiner Stelle das Amt 
des Alterspräſidenten zu übernehmen. Hierdurch glaube ich meine Legiti⸗ 
mation für die Uebernahme dieſer Stelle dem Hauſe gegenüber geführt zu 
baben. § 1 der Geſchäfts⸗Ordnung giebt zugleich dem Alterspräſidenten 
die Befugniß, vier Schriftführer proviſoriſch bis zur definitiven Conſtituirung 
des Hauſes zu ernennen. Ich habe die Herren Abgg. v. d. Na achſe, 
tütering und Dr. Lutteroth erſucht, das Schriftführeramt zu übernehmen 
und Sie haben meinem Wunſche entſprochen. Bevor wir nun zur Erledi⸗ 
gung der weiteren Geſchäfte des Hauſes ſchreiten, werden Sie, glaube 9 
alle mit mir einverſtanden ſein, wenn ich Sie erſuche, auch in unſerem Kreiſe 
Vet auf Se. Maj. den Kaiſer und König in treuer Hingebung und hoher 
erehrung, in Liebe und Gehorſam ein Hoch auszubringen. e. Majeſtät 
der Kaiſer und König lebe ara „Das Haus erhebt ſich und ſtimmt drei⸗ 
mal lebhaft in den Ruf ein). Meine Herren, nach den weiteren Beſtim⸗ 
mungen der Geſchäftsordnung hat ſofort die Verlooſung in die Abtheilungen 
attzufinden, die Abtheilungen haben bemüht die Wahlprüfungen vorzu⸗ 
nehmen und in der nächſtfolgenden Sitzung über den Erfolg dieſer Arbeit 
Mittheilun je machen. Ich glaube in Ihrem Sinne zu handeln, wenn ich 
hnen vor age, bie Berloohtng in die Abtheilungen nach Schluß der 
itzung durch das ſoeben ernannte Bureau vornehmen zu laſſen. 
Da ein Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag ſich nicht erhebt, ſo nehme 
ich das als Beſchluß des Hauſes an. In Bezug auf die Wahlacten habe 
ich Ihnen mitzutheilen, daß mit Ausnahme derjenigen Acten, welche noch 
zu weiteren Verhandlungen und Maßnahmen haben zurückgeſchickt werden 
müſſen, nach Anzeige des Bureaus ſämmtliche Wahlacten bereits eingegangen 
nd. Dieſelben werden alſo unter die ſieben Abtheilungen vollſtändig ver⸗ 
eh werden können. Dem Hauſe liegt bereits eine gedruckte Ueberſicht vor, 
5 wir der Sujanmenftellung des Bureaudirectors verdanken, in welcher 
über das Reſultat der Wahlen ſpecielle Auskunft gegeben iſt. Dieſe Ueber⸗ 
ſicht iſt um fo dankenswerther, als fie den Abtheilungen eine ſehr große 
Erleichterung für die Prüfung der Wahlen gewährt. Ich richte an die Bor: 
ſteher der betta neden ſchon heute die Bitte, bei der Prüfung der Wablen 
in den Abtheilungen möglichſt dahin zu ſtreben, daß alle diejenigen Wahlen 
zunächſt nicht zur Erörterung kommen, bei denen ſich irgend welche Umſtände 
ergeben möchten, und ſomit nur die ganz zweifelloſen Wahlen zur Kenntniß 
355 Hauſes zu bringen. Ich berufe nunmehr die demnächſt zu verlooſenden 
Abtheilungen zu ihrer Conſtituirung und zur Vornahme der Wahlprüfungen 
morgen Vormittag 11 Uhr. Ih kann dem Haufe anzeigen, daß nach 
der Mitt eilung unſeres Bureauvorſtehers ſich bis jetzt 321 Mitglieder ge⸗ 
worden aben, jo daß alſo gar kein Zweifel obwaltet, daß für die demnächſt 
unehmende Wahl des Bureaus das Haus in beichiubfähüger Anzahl ſich 
En ammelt findet. Die nächſte 0 f des Hauſes berufe ich auf 
» ontag, Nachmittags 2 Uhr, und ſetze auf die Tagesordnung die Wahl 
r Präfiventen und der Schriftführer. (Schluß 1% Ubr. 
== mn des Herrenhauſes vom 12, Januar. 
1% Ubr. Am Miniſtertiſche Camphauſen. l 
N Auf Grund des $ 1 der Geſchäftsordnung übernimmt in Abweſenbeit 
es Präſidenten Grafen zu Stolberg: Wernigerode der erſte Vicepräſident 


on Bernuth den Vorſitz. 
Ich ſchlage Ihnen vor, nach dem alten 


f. 


Vicepräſident von Bernuth: ) 
rauche des Hauſes unſere Thätigkeit damit u beginnen, daß wir dem uns 
e erfüllenden Gefühle der Eörfurcht und Treue gegen Se. et Aus: 
druck geben und uns zu dem Rufe erheben: Se. Maſeſtät der Kaiſer, unſer 
allergnädigſter König und Herr lebe hoch! (Die Mitglieder erheben ſich und 
ſtimmen dreimal in den Ruf ein. * 
Ju proviſoriſchen Schriftführern werden berufen die Herren Theu ne, 
Dietze, Dernburg und Graf Ziethen⸗⸗Schwerin. 
Ein Schreiben des Miniſters des Innern theilt die Veränderungen mit, 
die in der letzten Zeit im Perſonalbeſtand des Hauſes vorgekommen ſind. 
er De Bil elm Eugen Auguſt von Würtemberg und Fürjt 
u Sapn⸗Wittgenſtein⸗Sayn als Nachfolger in den betreffenden Fidei⸗ 
eummifien find zum Eintritt in das Haus eingeladen und iſt letzterer bereits 
zugetreten; dem Fürſten Bis marck iſt als Beſitzer eines Fideicommiſſes 
n Herzogthum Lauenburg das erbliche Recht auf Sitz und Stimme im 


Äh 


ertenhanje verliehen worden; neuberufen auf Präſentation 1 5 


mgsmarck der Graf Königsmarck⸗ Plaue, auf Praͤſentation des befeitigten 
a nbefthes bon Simpfon auf Georgenburg, v. Schöning, Freiherr 
Rö edlitz⸗ Leipe; auf Präſentation der Univerſitäten Breslau: Profeſſor 

spell, Kiel: Profeſſor Forchhammer; auf Präſentation der Stadt Bonn: 


ittgenſtein⸗Sayn, 
rofeſſor Röpell 


Ve Dötſch. Verſtorben find Graf von der Gröben⸗Neudorf, 
h iron Logau-Alten urg Freiherr von nee 

Su; npetreten find Prinz Reuß, Fürſt Sayn:? 

und orcke, von Simpſon, von Zedlitz⸗Leipe, 
D zürgermeiſter Dötſch. 5 
laden Namensaufruf ergab die Veſchlußfähigkeit des Hauſes, da 90 Mit: 
5 birne end waren, während ſchon 60 zur Beſchlußfähigkeit ausreichen. 
0 deshalb ſofort zur Wahl des Präſidenten geſchritten. 

Kati werden 94 Stimmen abgegeben. Davon erhält der Herzog von 

fingen er 53, Graf zur Lippe 24, en Reuß 15, Fürſt Hohenlohe⸗Ingel⸗ 

ernigerode 1 Stimme. Da der ſomit 


= — — 
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Mn Graf Otto R Stolberg der 
Ale Serog von Ratibor nicht anweſend ift, jo wird der Vicepräſident 
Ante ihm 1 8 telegraphiſche Nachricht zugehen laſſen und telegra⸗ 
Bei ort erbitten. 
e dicber Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 92 Stimmen abgegeben; 
daf te Majorität beträgt 47; es haben erhalten von Bernuth 46, 
ta 72 118, Graf Udo Stolberg 11, von Arnim ⸗Boytzenburg 6, 
e 0 Se ippe 4 Stimmen; die übrigen Stimmen zerſplittern ſich. Da 
den 5 Gute Majorität nicht erreicht iſt, jo wird zur engeren Wahl zwiſchen 
0 andidaten, die die meiſten Stimmen erhalten aben, geſchritten, 
Bei iz Bernau Beitrag des Grafen Brühl abgelehnt iſt. 
5 Ra er engeren Wahl werden 91 Stimmen abgegeben; die abſolute 
Holderg 3 betragt 46; es haben erhalten von Bernuth 51, Graf Udo 
Funden. Graf Brühl, Graf zur Lippe und Graf Arnim⸗Boytzenburg je 


W iſt demnach gewählt und nimmt die Wahl dankend an. 
Aſclader Wahl des zweiten Vicepräſidenten macht Herr v. Röder den 
zun Herrn Haſſelbach per acclamationem zu wählen. Da jedoch 
al. 1 Lippe dem 1 und eine Zettelwahl ver ange ſo ſchreitet 
ute Maut Zettelwahl. Dabei werden 88 Stimmen abgegeben; die ab: 
bu beträgt 45. Es haben erhalten Herr Haſſelbach 66, Graf 
Ae dere 14, Graf Udo Stolberg 5; die übrigen Stimmen 


Auf danger Haſſel bach nimmt die Wahl dankend an. ; 

Non Graff des Herrn v. Wedell werden die S A der borigen 
Aeli, 7 v0 zu Stolberg, v. Gordon, v. Mirbach, Graf Ziethen⸗ 
lama wied u ahl. Dyhrn, Neumann und Theune durch 

ergewählt. 
hr. Nächſte Sitzung Sonnabend, 12 Uhr Vereidigung 
ungen r Mitglieder.) — Vor der Plenarſitzung werden ſich die Ab⸗ 
Kener Mitglieber) —— Ber der lenarſtang werden fi) die Ab 
8 uſtituiren und die Fachcommiſſionen wählen. 


Berli, eee eee 
men dez 12. Jan. [Amtliche s.]. Se. Maieität der Kaiſer hat im 
Ey 3 iches. Maj g 


en Reichs den Kaiſerlichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
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Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Expedition e Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 13. Jannar 1877. 


Rath Hanauer zum Director im e ala mit dem Range eines auch dafür Sorge getragen, daß für die Journaliſten beſondere Plätze 


Raths erſter Klaſſe, und den Kaiſerlichen Landgerichts⸗Rath Dr. Hoſeus 
zu Straßburg zum Kaiſerlichen Regierungs⸗Rath und ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Reichs⸗Juſtizamt ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat die Stadtrichter Langer und Holzapfel 

in Breslau zu e a die Kreisrichter Hückſtädt in Stettin, 
Schultze in Paſewalk, Colin in Stargard, Schmidt in Gollnow, Dr. von 
Blumenthal in Bütow, Telle in Cöslin, Deves in Bärwalde, Roſe⸗ 
now in Belgard, Dunſt in Schlawe, Krug in Bütow, Kähler in Grim- 
men, Dr. Barkow in Bergen, Neugebauer in Steinau, Kammler in 
Waldenburg, Hubrich in Habelſchwerdt, Kühn in Strehlen, Reincke in 
Reichenbach, Albinus in Haynau, Fock in Sagan, Schädler in Freiſtadt, 
Dr. von Schweinitz in Glogau, Adam in Görlitz, Securius in Sagan, 
Neukirchner in Nicolai, Pickart in Ratibor, Pietſch in Pleß, Elsner 
in Beuthen O. S., Herden in Groß ⸗Strehlitz, Böle in Vorken, 
Dieridr in Lüdinghaufen, Haſenelever in Dortmund, Pescatore 
in Broich, Sprickmann⸗Kerkerinck in Emmerich, von der 
Recke in Duisburg, Opdenhoff in Bochum, Drecker in Dortmund, 
Strewe in Siegen, Thöne in Erwitte zu Kreisgerichts⸗Räthen; die Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſoren Schlöſſer und Johäntg en in Coblenz zu Landgerichts⸗ 
Räthen; den Friedensrichter Eſſer in Kempen zum Juſtizrath; die Amts⸗ 
richter Freiherr v. Dincklage in Lingen, Thomſen in Emden, von der 
Beck in Uelzen, Schrader in Brotterode, Walther in Homberg, Linz 
in Limburg a. L. und Dührſen in Mölln zu Ober⸗Amtsrichtern ernannt; 
dem Fortifications⸗Secretair Daniel zu Minden, bei Gelegenheit ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand, den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen; 
und den ſeeitheri en unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Wandsbeck, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Fupetel, der von der wahlberechtigten Bürgerſchaft ge: 
troffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite 
ſechsjährige Amtsdauer beitätigt. 

Der bisherige Kanzlei⸗Diätar Gläſer iſt zum Geheimen Kanzleiſecretär 
bei dem Reichskanzleramt für Elſaß⸗Lothringen ernannt worden. — Der 
Privatdocent Dr. Alexander Götte zu Straßburg i. E. iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mathematiſchen und . Facultät 
der Univerſität daſelbſt ernannt worden. — Beim Marien⸗Gymnaſium in 
Poſen iſt der Religionslehrer n zum Oberlehrer befördert worden. 
— Dem Rechtsanwalt und Notar Dr. Michels in Oberhauſen iſt die Ver⸗ 
legung ſeines Wohnſißes nach Duisburg geſtattet worden. Der Kreisrichter 
von Gersdorff in Carolath iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Perleberg und zugleich zum Notar im Departement des Kammergerichts mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Havelberg; und der Kreisrichter Fenner 
in Bochum zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Dortmund und zu⸗ 
gib, um Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Hamm, mit 

i ſeines Wohnſitzes in Schwerte, ernannt worden. 

Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der 

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. 
Vom 3. Januar 1877. 
Wir N von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
reußen ıc. 
verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 

$ 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die zur Beſtreitung der in der 
Anlage aufgeführten einmaligen Ausgaben der Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung für die Zeit vom 1. Januar 1877 bis zum 31. März 1877 erfor⸗ 
derlichen Geldmittel bis zur Höhe von 2,000,000 M. im Wege des Credits 
= fig zu machen und zu dieſem Zwecke in dem Nominalbetrage, wie er zur 

eſchaffung jener Summe erforderlich fein wird, eine verzinsliche, nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 339) 
zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und F auszugeben. 
2. Die Beſtimmungen in den S$ 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Ja: 
nuar 1875, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ 
und Telegraphenverwaltung, (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18) finden auch auf die 
nach dem gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende Anleihe und auszugebenden 
Schatzanweiſungen Anwendung. a EN 
rkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beiges 
drucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 1 
Gegeben Berlin, den 3. Januar 1877. ‘ 
(L. S.) Wilhelm. 
ne Fürſt von Bismarck. 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König! wohnte heute dem 
Eroffnungs⸗Gottesdienſte im Dom bei und eröffneten demnächſt den 
Landtag der preußiſchen Monarchie. 

Geſtern, bei der muſikaliſchen Soirée im Königlichen Palais, fand 
das Concert unter Leitung des Ober-Kapellmeiſters Taubert und unter 
Mitwirkung der Damen Lehmann und Brandt und der Herren Betz, 
Ernſt und Rehfeldt ſtatt. 

Heute wohnte Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin dem Gottes: 
dienſte im Dom vor Eröffnung des Landtages bei. — Im Königlichen 
Palais fand ein größeres Diner ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern Vormittags die Meldung des Oberſt-Lieutenants Pohl: 
mann, Commandeurs des 5. Oſtpreußiſchen Infanterie - Regiments 
Nr. 41, und des Majors Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein vom zweiten 
Heſſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 14 entgegen. 

Abends 9% Uhr beſuchten Ihre Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die Soirée bei Ihren 
Majeſtäten. 

O Berlin, 12. Januar, [Landtag. — Wahlen.] Die Er⸗ 
öffnung des Landtages hat heute in der hergebrachten feierlichen Weiſe 
ſtattgefunden, war aber entſprechend der Seſſion nur von kurzer 
Dauer. Die Thronrede ſollte und konnte nichts Anderes ſein, als eine 
Begrüßung des Landtages durch den König bei Beginn einer neuen 
Legislatur. Unter den vorzulegenden Geſetzen iſt keins, deſſen in der 
Eröffnungsrede beſonders Erwähnung gethan wäre. Nur die Umwand⸗ 
lung des Zeughauſes wird genannt, um den perſönlichen Antheil des 
Königs an dem Denkmal des Kriegsruhms darzuthun. — Im Vorder: 
grunde der politiſchen Erwägungen ſteht ſelbſtverſtändlich der Sieg der 
Socialdemokratie bei den Wahlen, eine ebenſo ſehr für die monarchiſche 
Grundlage des Staates als für die wahrhaft freiheitlichen Inſtitutionen 
gleich bedrohliche Erſcheinung. Der Reichskanzler hat ebenſo wie vor 
drei Jahren auch diesmal wieder eine ſtatiſtiſche Aufnahme über die 
Wahlergebniſſe angeordnet. In Folge deſſen hat der Miniſter des 
Innern ein Schema für Ausführung der Anordnung verſendet, das 
von dem nach den vorigen Wahlen angewendeten inſofern abweicht, 
daß jetzt auch die Wahlen (ob erſte ordentliche, ob Stichwahlen oder 
Nachwahlen) unterſchieden werden und daß bei jeder Wahl ſämmtliche 
Candidaten, auf welche ſich wenigſtens 26 Stimmen vereinigt haben, 
namentlich aufgeführt werden ſollen. 8 

Berlin, 12. Januar. [Eröffnung des Landtags. — 
Präſidentenwahl.] Die heutige Eröffnung des Landtages im 
weißen Saale des königlichen Schloſſes hatte trotz des ſehr ungünſtigen 
Wetters eine große Menſchenmenge in der Nähe des Domes, in 
welchem der übliche Gottesdienſt ftattfand, und des königl. Schloſſes 
zuſammengeführt. Die Zuhörertribünen in letzterem waren weit mehr 
als bei dem letzten Reichstagsſchluß gefüllt. Zum erſten Male war 


reſervirt waren. Im Saale war der carmoiſinrothe Königsthron auf⸗ 
geſchlagen. In der Diplomatenloge erſchien der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter, der ruſſiſche Milttärbevollmächtigte, zwei Mitglieder der türki⸗ 
ſchen Botſchaft und ein Attaché der amerikaniſchen Geſandeſchaft, Die 
Hofloge blieb leer. Die Verſammiung im Saale war doppelt jo groß 
als jene beim Reichstagsſchluß. Sie bot ein ſehr buntes Bild, da die 
Uniformen der Militärs, Civilbeamten, Johanniter⸗ und Maltheſer⸗ 
Ritter zahlreicher waren als der Geſellſchaftsanzug. Man bemerkte 
auffallend viel Uniformen des Militär⸗Penſtonsſtandes, hohe Hof 
chargen hatten die Hauptmanns⸗ oder Majors⸗Uniform für Verab⸗ 
ſchiedete dem Hofkleide vorgezogen. Zu den zahlreichen Abgeordneten 
geſellte ſich die Generalität, an deren Spitze auch heute der greiſe 
Feldmarſchall Graf v. Wrangel nicht fehlen wollte. Der Eröffnungs⸗ 
act vollzog ſich in hergebrachter Weiſe. Die Miniſter, welche die 
große Uniform trugen, ſtellten ſich zur Linken des Thrones guf; Fürſt 
Bismarck und der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt fehlten, dagegen waren 
der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes des Deuiſchen Reiches, 
v. Bülow, und der Präfivent des Reichskanzleramtes, Hofmann, als Mit⸗ 
glieder des Staatsminiſteriums anweſend, während der Admiral v. Stoſch 
ſich den Mitgliedern des Herrenhauſes angeſchloſſen hatte. Der Kalfer trug 
die Uniform des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments Berlin, der Kronprinz 
jene feines Pommerſchen Küraſſier-Regiments (Paſewalker Küraſſtere). 
Der Zufall wollte es, daß zwei frühere liberale Staatsminiſter: 
der ehemalige Juſtizminiſter von Bernuth als Vitepräſident des 
Herrenhauſes und der ehemalige Finanzminiſter von Bonin als Alters⸗ 
präſident des Abgeordnetenhauſes, das Hoch auf den Kaiſer beim Ein: 
tritt in den Weißen Saal und beim Verlaſſen deſſelben ausbrachten. 
— Im Herrenhauſe nahm die Präſidentenwahl einen ziemlich über⸗ 
raſchenden Verlauf. Die äußerſte Rechte wünſchte den Fürſten Pleß 
aufzuſtellen und hätte für denſelben auch unſtreitig die Majorität er⸗ 
halten, allein der Fürſt lehnte beharrlich die Aufforderung ab. Nun⸗ 
mehr hatte die Rechte den Grafen Arnim Boitzenburg aufgeſtellt; gegen 


dieſen wurde indeſſen geltend gemacht, daß er für das Amt zu jung 


ſei, worauf man ſich für den Herzog von Ratibor entſchied, die An⸗ 
nahme des Amtes von deſſen Seite wird nicht bezwelfelt. — Im Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſoll heute Abend oder morgen über die Präfidenten: 
wahl eine Vorentſcheidung getroffen werden; man wünſcht einer Ver⸗ 
zögerung des Wahlactes durch Doppelwahlen möglichſt zu entgehen. 
Urſprünglich lag es im Plan der Nattonalliberalen, für die Wahl die: 
Abgg. v. Bennigſen, Graf Bethuſy⸗Huc und Dr. Löwe in Vorſchlag 
zu bringen. Letzterer hat indeſſen ganz entſchieden eine Wahl ſeiner⸗ 
ſeits abgelehnt. Nicht ohne Spannung ſieht man der zutreffenden 
Vereinbarung entgegen. 

[Das Antwortſchretben des Kaiſers!] auf die an denſelben 
zum Neufahrsfeſte von der Berliner Stadtverordneten Berfammlung: 
gerichtete Glückwunſch⸗Adreſſe lautet: 


„Mit vieler Befriedigung habe Gch die Mir von den Stadtverordneten 
Mein dargebrachten 


er Haupt⸗ und Reſivenzſtadt 


erlin beim am 
Glückwünſche empfangen. J. Ve a 


ndem Ich dieſelben dankend erwiedere, re 
75 auf das Lebhafteſte, daß der Se Ba Zeit 805 den Endet 
ichen Verhältniſſen laſtende Druck noch immer in theilweiſe ungeſchwächter 
Weiſe anhält. Dem gegenüber habe Ich es gern geſehen, daß in Ihrer 
Adreſſe Beſonnenheit und Fleiß, ernſte Arbeit und ausdauernder Muth als 
die Mittel zur Ueberwindung der Schwierigkeiten bezeichnet ſind. Es iſt die 
Aufgabe jedes Einzelnen, in ſeinem Kreiſe auf die immer weitere Ausbrei⸗ 
tung dieſer Tugenden, denen der allſeits zurückkehrende Sinn für gediegene 
Lebensverhältniſſe ſich fördernd anſchließt, hinzuwirken. Je feſter auf ſolcher 
eſunden Grundlage ſich neue wirthſchaftliche Zuſtände aufbauen, deſto 
icherer wird nach Beſeitigung der gegenwärtigen Kriſis der Wiederkehr der⸗ 
ſelben vorgebeugt werden. Ich vertraue gern den communalen Vertretern 
Berlins, daß ſie im Intereſſe des eigenen Gemeinweſens ihren Einfluß nach 
dieſer Richtung hin zur Anwendung werden zu bringen wiſſen. g 

Berlin, den 6. Januar 1877. gez. Wilhelm. 

An die Stadtverordneten zu Berlin.“ 

[Austritt.] Wie die „N.⸗L. C.“ hört, iſt der Abg. Löwe⸗ Calbe 
aus der Fortſchrittspartei, welcher er im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
kanntlich noch angehörte, nunmehr definitiv ausgetreten. 

[Der Beſitzer der königl. Geh. Ober⸗-Hof- Buchdruckerei, 
R. v. Decker,] iſt heute (Freitag) in der achten Morgenſtunde ge⸗ 
ſtorben. Der Verewigte, eine in Berlin angeſehene Perſönlichkeit, 
hatte ſich vielfach hoher Anerkennung ſeines Wirkens zu erfreuen, und 
der reiche Verlag ſeiner mit der alten, von ihm ererbten Geh. Ober⸗ 
Hof⸗Buchdruckerei verbundenen Buchhandlung machte ſeinen geachteten 
Namen weit über Berlin und Preußen hinaus bekannt. Sein Tod- 
wird in nahen und fernen Kreiſen ſchmerzliche Theilnahme erregen. 

[Sr. Majeſtät Schiff „Hertha“] befand ſich, einem Tele⸗ 
gramm zufolge, am 9. d. noch in Auckland (Neu⸗Seeland). 

Poſen, 11. Jan. [Verfügung.] Viele Mitglieder der an der 
polniſchen Grenze gelegenen preußiſchen katholiſchen Parochien Grabia 
und Pieranie, deren Pfarrer entſchieden ſtaatstreu find, hatten, um mit: 
denſelben nicht in Berührung zu kommen, den Gottesdienſt in den 
benachbarten Kirchen im ruſſiſchen Polen beſucht und bei den dortigen 
Pfarrern gebeichtet und Taufen und Trauungen verrichten laſſen. Die 
Folge davon war, daß ſie von den fanatiſchen ruſſiſchen Pfarrern gegen 
ihre eigenen ſtaatstreuen Pfarrer noch mehr aufgewiegelt wurden. 
Dem hat nun, wie man der „Oſtſ.⸗Z.“ aus Warſchau ſchreibt, die 
ruſſiſche Regierung, wahrſcheinlich in Folge einer Veſchwerde der preu⸗ 


ßiſchen Regierung, durch eine kürzlich erlaſſene Verfügung ein Ziel ges- 


ſetzt, durch welche den an der preußiſchen Grenze wohnenden ruſſiſchen 


Pfarrern jede Paſtorirung preußiſcher Unterthanen aus den Parochien N 


Grabia und Pieranie ſtreng verboten wird. 

Soeſt, 11. Jan. [Gegen den Ehrenamtmann Frhrn. 
v. Ledebur⸗Wicheln zu Deftinghaufen] iſt die Disciplinarunter⸗ 
ſuchung unter gleichzeitiger Suspenſion vom Amte eingeleitet worden. 
Die Maßregel dürfte, wie die „Weſtf. Prov.⸗Z.“ mittheilt, im Zus 
ſammenhange ſtehen mit dem agitatoriſchen Verhalten, deſſen ſich der 
Genannte gelegentlich der Landtagswahlen ꝛc. ſchuldig gemacht hat. 

Köln, 1: — [Die fällige engliſche Poſt aus London] vom 
11. Januar, Abends, planmäßig in Köln um 2 Uhr 50 Minuten Nach: 
mittags, iſt ausgeblieben. 8 

etz, 11. Jan. [Die Beſtellung des Kreisdirectors von 

Freiberg zum kaiſ. Commiſſar für die Verwaltung der 
hieſigen Bürgermeiſterei] iſt dem bisherigen Bürgermeiſter 
Bezanſon am 2. d. M. in ſchonendſter Weiſe mitgetheilt und demſelben 


Verwaltung wegen der Uebernahme der letzteren in Verbindung zu 


anheimgegeben worden, ſich mit feinem Nachfolger in der ſtäͤdtiſchen 
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ſetzen. Die Nachricht hat, da fie eben nicht unerwartet kam, bei der 
bieſigen Bevölkerung, mit Ausnahme der Proteſtpartei und ihrer Dr: 
gane, wenig Bewegung hervorgerufen, nur war man allerſeits geſpannt, 
welche Haltung der Gemeinderath der neuen Regierungsmaßregel gegen⸗ 
über annehmen werde. Um ſich über dieſe Haltung ſchlüſſig zu machen, 
iſt die Gemeindevertretung am letzten Sonnabend zu einer Sitzung 
zuſammengetreten, welche mehrere Stunden dauerte und in der es 
ſtellenweiſe ziemlich ſtürmiſch hergegangen ſein ſoll. Man einigte ſich 
ſchließlich dahin, gegen die Verfügung der Regierung Proteſt zu er⸗ 
heben und von der darauf erfolgenden Antwort die fernere Haltung 
abhängig zu machen. Was ein ſolcher Proteſt gegen die durchaus ge⸗ 
ſetzliche Maßregel der Regierung nützen ſoll, iſt nicht leicht zu erkennen, 
ich glaube auch nicht, daß man ſich im Schooße der Gemeindevertretung 
Illuſionen darüber macht; es ſcheint dieſer Beſchluß vielmehr ein Com: 
promiß zu ſein, die verſchiedenen Meinungen, welche im Rathe über 
Beibehalten oder Niederlegen des Gemeindeamts herrſchen, wenigſtens 
vorläufig unter einen Hut zu bringen. 

| Schweiz. 

Bern. [Die wichtigeren letzten Artikel des Fabrik: 
geſetzes] find, nach der „Allgem. Zig.“ aus der Berathung des 
Ständeraths in folgender Faſſung hervorgegangen: 

Art. 12. Die Beſtimmungen des Art. II finden keine Anwendung auf 
Arbeiten, welche der eigentlichen Fabrikation als Hilſsarbeiten vor⸗ oder 
nachgehen müſſen und die von männlichen Arbeitern und unverheiratheten 
Frauensperſonen über 18 Jahre verrichtet werden. 5 

Art. 13. Nachtarbeit, d. h. Arbeiten zwiſchen 8 Uhr Abends und 6 Uhr 
Morgens, iſt blos ausnahmsweiſe zuläſſig und es können die Arbeiter nur 
mit ihrer Zuſtimmung dazu verwendet werden. In jedem Falle, wo es ſich 
nicht um dringende, nur einmalige Nachtarbeit erheiſchende, Reparaturen 
handelt, iſt die amtliche Bewilligung einzuholen, welche, wenn die Nacht⸗ 
arbeit länger als eine Woche dauern ſoll, nur von der Cantonsregierung 
ertheilt werden kñann. Bei Fabrikationszweigen, bie ihrer Natur nach einen 
ununterbrochenen Betrieb erfordern. kann regelmäßige Nachtarbeit ſtattfinden. 
Unternehmungen, welche dieſe Beſtimmung für ſich anſprechen, haben ſich 
bei dem Bundesrath über die Nothwendigkeit ununterbrochenen Betriebs 
auszuweiſen und mit ihrer Eingabe gleichzeitig ein Reglement vorzulegen, 
aus welchem die Arbeitsordnung und die auf die Arbeiter entfallende 
Arbeitszeit, welche unter keinen Umſtänden für den Einzelnen 11 Stunden 
während 24 Stunden überſchreiten darf, erſichtlich iſt. Die Bewilligung 
kann bei veränderten Verhältniſſen der Fabrikation] zurückgezogen oder ab⸗ 
geändert werden. 8 7 f 
Art. 13 bis. Die Arbeit an den Sonntagen iſt — Notbfälle vorbe⸗ 
halten — unterſagt, ausgenommen in ſolchen Etabliſſements, welche ihrer 
Natur nach einen ununterbrochenen Betrieb und hierfür die durch Art. 13 
vorgeſehene Bewilligung des Bundesraths erlangt haben. Auch in den An: 
talten dieſer Art muß aber für jeden Arbeiter je der andere Sonntag frei 

leiben. Der Cantonalgeſetzgebung ſteht frei, Feſttage zu beſtimmen, an 
denen die Fabrikarbeit ſim Sinn obiger Vorſchrift ebenfalls ausgeſchloſſen 
ſein ſoll. Die Arbeitsverweigerung an Sonn⸗ und Feſttagen bildet keinen 
ne rund. Schwangere Fabi begun dürfen in der letzten Zeit 
während ochen nicht in der Fabrik beſchäftigt werden. Ihr Wiederein⸗ 
tritt in dieſelbe iſt an den Ausweis geknüpft, daß ſeit ihrer Niederkunft 
wenigſtens 6 Wochen verfloſſen ſind. Der Bundesrath wird diejenigen 
Fabricationszweige bezeichnen, in welchen ſchwangere Frauen überhaupt 
nicht arbeiten dürfen. 18 Reinigung im Gange befindlicher Motoren, 
Transmiſſionen und gefahrdrohender Maſchinen dürfen Frauens⸗Perſonen 
nicht verwendet werden. ; f 

Art. 15. Kinder, welche das 14. Altersjahr noch nicht zurückgelegt haben, 
dürfen nicht zur Arbeit in Fabriken verwendet werden. Für Kinder zwiſchen 
dem angetretenen 15. bis und mit dem vollendeten 16. Jahre ſollen der Schul⸗ 
Unterricht und die Arbeit in der Fabrik zuſammen elf Stunden nicht über⸗ 
ſteigen. Der Schulunterricht darf durch die Fabrikarbeit nicht beeinträchtigt 
werden, namentlich darf die letztere dem erſten nie vorgehen. Alle Sonntags⸗ 
und Nachtarbeit von jungen Leuten unter 18 Jahren iſt unterſagt. Der 
Bundesrath iſt ermächtigt, diejenigen Fabrikzweige zu bezeichnen, in welchen 
Kinder überhaupt nicht beſchäftigt werden dürfen. Ein Fabrikbeſitzer kann 
ſich nicht mit Unkenntniß des Alters ſeiner Arbeiter . Bei Ge⸗ 
werben, die ununterbrochenen Betrieb erfordern, kann der Bundesrath für 
Nachtarbeit auch die Verwendung von Knaben im Alter von 14—18 Jahren 
bewilligen und bei nur e Induſtrien auch die von Kindern dom 

13. Lebensjahr an. | : 

Die letzten fünf Artikel, welche die Vollziehungs-, Straf⸗ und Schluß⸗ 
beſtimmungen enthalten, wurden, mit Ausnahme eines einzigen Punktes, 
betreffend die Ernennung eidgenöſſiſcher Fabrikinſpectoren ämmtlich in 
Uebereinſtimmung mit dem Nationalrath angenommen. Während dieſer 
nämlich je nach Bedürfniß 2 bis 4 ſolcher Inſpectoren beſtimmt ernannt 
wiſſen will, ſagt die ſtänderäthliche Redaction, daß dies der Zeit und dem 
Bedürfniß anheimgeſtellt bleiben ſoll. (Bei der General⸗Abſtimmung ſtimmten 
22 Mitgliver mit Ja, 16 mit Nein.) 

talien. 

Nom, 8. Jan. [Ein parlamentariſcher Rückblick.] Die ehe⸗ 
maligen Miniſter Sella und Lanza, ſchreibt man den „H. N.“, waren in 
den ſechziger Jahren weit davon entfernt, die innere und äußere Politik der 
clericalen Conſorten zu billigen, ſie waren hervorragende Mitglieder der 
emäßigten Linken und ſaßen mit Depretis, mit Correnti mit Coppino, mit 
Li lia und anderen Deputirten der nationalliberalen Partei zur Zeit des 
Miniſteriums Menabrea, als dieſes zuerſt den Regierungen von Frankreich 
und Oeſterreich im Jahre 1868 ein Bündniß a Preußen und Deutſch⸗ 
land anbot, im linken Centrum. — Das Miniſterium Menabrea wurde 
dann im Jahre 1869 in Folge einer Abſtimmung, in welcher die Linke 
ſiegte, An de und der König ernannte Herrn Lanza zum Miniſterpräſidenten. 
Er zog ihn dem Herrn Sella vor, weil dieſer zu demotratiſche Geſinnungen 
hegte und weil Herr Lanza von großem Haß gegen die unter der Regierung 
der clericalen Conſorten immer zahlreicher und gefährlicher gewordene 
republikaniſche Partei beſeelt war. Herrn Sella wurde die ſchwierigſte 
Arbeit, die Wiederherſtellung der total zerrütteten Finanzen, übertragen, 
der er ſich mit großem Eifer unterzog, freilich ohne zu berückſichtigen, daß 
ein Finanzſyſtem auf die Dauer unhaltbar werden und die Steuerkraft des 
des erſchöpfen mußte. Minghetti, fein, 1 — er in der Verwaltung 
der Finanzen, hat ihm nur nachgeahmt und die Herſtellung des Gleichgewichts 
im Staatsbaushalte zwar verkündet, aber durchaus nicht zu Stande gebracht, 
wie die Enthüllungen ſeines Nachfolgers Depretis genügend dargethan 
— Das Gleichgewicht wird erſt dann hergeſtellt ſein, wenn die Mil⸗ 
tarde Papiergeld, mit welcher die früheren Miniſterien das Land über⸗ 
ſchwemmt baben, wieder eingezogen ſein wird; die Zeitgenoſſen werden dies 
aber wohl * mehr erleben. Der ehrliche Depretis hat daher wohl daran 
geihen, dem Lande keine trügeriſchen Hoffnungen zu machen, denn kein 
okt würde im Stande fein, die dem durch eine ſechszehnjährige Mißregie⸗ 
rung ruinirten Italien geſchlagenen Wunden plötzlich zu heilen. Die ur⸗ 
prünglich nur aus Piemonteſen zuſammengeſetzte Conſorteria⸗Partei ver⸗ 
ärkte ſich nach dem Tode Cavour's durch ſehr heterogene Elemente aus den 
andern Provinzen, welche mit dem Königreich beider Sardinien vereinigt, 
das neue Italien bildeten. Viele neue Conſorten, wie Minghbetti, Ricaſoli, 
ruzzi, Bonghi beabſichtigten nach dem Tode Capour's eine große liberale 
artei in's Leben zu rufen. Die bekannte Unterredung, welche Bonghi im 
ahre 1870 wit dem Cardinal Antonelli hatte, war dafür ein deutlicher 
eweis. Die Beſtrebungen dieſer Herren ſind aber an der Verachtung des 
u. ede d welche dieſer gegen die liberalen Ideen in der latholiſchen 
Chriſtenheit ſeit der Zeit hegt, wo er ſich den Jeſuiten überliefert hat. Die 
liberalen Mitglieder der Conſorterig, wie Sella, Lanza, Guerrieri, Gonzaga, 
Villari traten jenem Plane aus Pietät nicht offen ent abt weil der Trä- 
er der Krone, damals von clericalen Conſorten beeinfl t, ihn iu billigen 
Rr Das Miniſterium Lanza⸗Sella ſah in nun, weil die Linke nicht die 
ajorität in der Kammer hatte, um am Ruder zu bleiben, genöthigt, mit 
den berrſchenden clericalen Conſorten einen Compeonie einzugehen 
und das Verſprechen erden im Sinne der äußerſten die ten 
zu regieren. Der liberale Correnti, Miniſter des öffentlichen Unterrichts, 
wurde im aber 1871 gezwungen, feine Entlaſſung ge nehmen, weil er den 
durch Prieſſer ertheilten Religionsunterricht in den Lyceen abſchaffen wollte, 
den Unterricht der Prieſter, die der Jugend lehrten, daß man dem Papſte 
mehr als dem Könige und der Obrigkeit gehorchen müſſe. Die Herren Lanza 
und Sella hatten ſich bereits im Jahre 1870 den Unwillen der franzoſen⸗ 
eundlichen clericalen Conſorten zugezogen, weil ſie dem Drängen der⸗ 
elben, dem Kaiſer Napoleon III. gan a beizuſtehen, ſich wider: 
etzten. nage e hatte Ah nachdem der Krieg erklärt war, den Prinzen 
erome nach Florenz geſchickt, mit dem 000 . ſeinen Schwiegervater 
zu beſtimmen, 100,000 Mann nach Frankreich zu 
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unter allen Umſtänden 


tenden. Victor Emanuel wün 


g chte damals auch, daß Napoleon im Same 
gegen Deutſchland nicht unterliege und hat dies ſpäter dem Kaiſer Wilhelm 
in Berlin offen eingeſtanden, war er doch Napoleons naher Verwandter. 
Der Kriegsminiſter, General Govone, erhielt alſo Befehl, 50,000 Mann aus⸗ 
urüſten, weil es unmöglich war, 100,000 Mann in's Feld zu ſtellen, denn 
im Einverſtändniß mit Sella war aus Sparſamkeitsrüdſichten die Armee 
bedeutend reducirt worden. Die Conſorten aber erhoben deshalb im Abge⸗ 
ordnetenhauſe einen gewaltigen Lärm. Der General Graf La Marmora, 
Napoleons Intimus, und ihm ähnlich Geſinnte warfen dem Kriegsminiſter 
„Verrath am Vaterlande“ vor und griffen den verdienten General, der im 
Jahre 1866 den Allianz⸗Vertrag mit Preußen abgeſchloſſen hatte, auf die 
gehäſſigſte Weiſe an, fo, daß derſelbe darüber den Verſtand verlor 
und ſich bald darauf entleibte. Der deutſche Geſandte, Graf Braſſier 
de St. Simon, hatte ſchon von allem Kenntniß, was gegen Preußen 
und Deutſchland geplant wurde. Er beſchwor den damaligen Miniſter 
des Aeußeren, Visconti⸗Venoſta, ſeinen Herren auf die Gefahr aufmerkſam 
u machen, wenn er den Einflüſterungen des Prinzen Jerome und der 
e Partei nachgäbe, und drohte abzu reiſen. Er begab 
ſich zum Könige und dieſer, dem Lanza und Sella vorgeſtellt hatten, daß 
es im Intereſſe Italiens ſei, neutral zu bleiben, erſuchte ihn auf die freund⸗ 
lichſte Weiſe, ſeine Abreiſe aufzuſchieben und zu warten. Die Abſendung 
der Truppen unterblieb vorläufig und der rothe Prinz reiſte nach Frank⸗ 
reich zurück. Später bat Napoleon noch einmal um Hilfstruppen und Victor 
Emanuel ließ ſich wieder erweichen und theilte ſeinen Miniſtern mit, daß 
er beſchloſſen habe, dem Wunſche des Kaiſers gemäß, 50,000 Mann nach 
Frankreich zu ſchicken. Alle ſtimmten dem Monarchen bei, nur Lanza und 
Sella nicht. Der erſtere wurde deshalb vom Könige bitter getadelt, ent⸗ 
gegnete aber, daß er bei aller Ehrfurcht, die er vor der Majeſtät habe, ſich 
doch berechtigt glaube, ihm vorzuhalten, daß er durch die Abſendung der 
Truppen das Land in große Gefahr bringe. Das Recht hierzu könne er 
ihm, dem Monarchen, nicht zuſtehen. Betroffen über den Freimuth ſeines 
erſten Miniſters hob Victor Emanuel die Sitzung auf. Darauf bat Graf 
Braſſier den Miniſter des Aeußeren, Visconti⸗Venoſta, um Zuſendung feiner 
Päſſe und wollte ſich bei dem Könige verabſchieden. Dieſer aber, der ihn 
perſönlich ſehr hoch ſchätzte, empfing ihn wiederum ſehr freundlich, ſuchte ihn 
zu beſchwichtigen und bat ihn wieder zu warten. Er wartete, aber nur 
wenige Tage, denn mittlerweile war Napoleon III. bei Sedan geſchlagen 
und Fürſt Bismarck hatte dem Grafen Braſſier ſofort mittelſt des Tele⸗ 
graphen die Gefangennahme des Kaiſers Napoleon gemeldet. 


Florenz, 5. Jan. [Zum Prozeß Nicotera] ſchreibt mam den „H. 
N.“ von hier Folgendes: Die „Gazzetta d'Italia“ hatte vor vierzehn Tagen 
einen Bericht des bourboniſchen General⸗Procurators 1 an das nea⸗ 
politaniſche Juſtizminiſterium d. d. Neapel, den 15. Juli 1857 veröffentlicht, 
in welchem geſagt wird, daß Nicotera vier Mitglieder eines Revolutions⸗ 
Comite's dem Intendanten d Ajoſſa angegeben habe. Das Blatt hatte dieſen 
Bericht in der Abſicht mitgetheilt, das große Publikum zu täuſchen, um zu 
beweiſen, daß Nicotera Verrath geübt habe. Nun hat ſich aber aus den 
e ergeben, daß zur Zeit, als Mazzini, Piſacane und Nicotera 
die Verſchwörung gegen die bourboniſche Regierung und den Aufſtands⸗ 
verſuch von Sapri planten, in der Stadt Neapel und in den Provinzen 
des Königreichs Revolutions⸗Comite's ſich gebildet hatten, welche unter dem 
Schutze Napoleon III. einen Aufſtand in Scene ſetzen wollten, um dem 
Sohne Joachim Murat's zur Krone zu verhelfen. Nicotera, Mazzini und 
Piſacane arbeiteten mit engliſchen Agenten gegen dieſen Plan und für die 
Einigung Italiens. Dies hat Nicotera auch offen dem oberſten Unter⸗ 
ſuchungsrichter und Polizei⸗Chef d Ajoſſa geſtanden und ihm auch vier 
Namen von Mitgliedern des Murat'ſchen Revolutions⸗Comite's genannt, um 
zu bewirken, daß deſſen Pläne verhindert würden. Es ſind die Namen 
der vier Perſonen, welche in jenem Bericht Paciſico's figuriren. Da 
dieſe vier Perſonen aber nicht bei dem Sapri⸗Aufſtande compromittirt 
waren, alſo in der deshalb anhängig geweſenen Unterſuchung, ſonſt nir⸗ 
gends, erwähnt ſind, der General⸗Procurator Pacifico aber in dem Berichte 
nur von vier Mitgliedern des Neapolitaniſchen Revolutions⸗Comites im All: 


geraubt hat. 


letzten Reſt von Achtun 

dem Intendanten D Ajoſſe 
Comites genannt hat. ) 
lage, daß er beſchworen habe, „Nicotera habe keinen feiner 


eines Berichtes 


zetta d Italia“ veröffentlichte Copie 


deutſche Berichtes ſtatter aus dem Wortlaute des Pac 
Capital geſchlagen und bewieſen haben, es müſſe daſſelbe nach dem 
Wortlaute auch interpretirt werden. 


ungen einſende und nicht die Wahrheit berichte, entgegnete 
ſchreibe im Intereſſe derer, die mich be ge N 
richt erwähnten bier Perſonen befand f der eine, Pateras, bereits in 
Unterſuchung, die Nennung feines Namens war alſo für ihn unſchädlich, 


gemeiner Menſch, der den Muratiſten Dienſte leiſtete. 
mit Bezug auf den Bericht vom 15. Juli 1857 au 
wenn die von Nicotera und 27 

Enthüllungen den geringſten Einfluß auf den Proceß von Sapri gehabt 
hätten, jo hätte Letzterer ſolche zu Protokoll nehmen müſſen, dieſer habe aber 
nicht den geringſten Werth darauf gelegt. Zu der damaligen Zeit ſei es 


Acten genommen), und dem inquirirenden Richter hinterbracht wurden. 
Daß nun kein Protokoll über Nicotera's Enthüllungen bei den Acten befind⸗ 
lich ſei, bedeute, daß ſie keine wirklichen Enthüllungen geweſen, und ſolche 
Enthüllungen, wie er ſie gemacht, nur dazu angethan geweſen ſeien, 
den Lauf der Unterſuchung irre zu leiten, anſtatt fie zu erleichtern“. 
Der Advocat, welcher gelber zuerſt im Pert des verleumdeten 
Miniſters das Wort ergei,. hatte nach der Verleſung der Pacifico'ſchen 
Ausſage leichtes Spiel, die Richter und edlich 

den uweſenden u überzeugen, 
wurde, ſeine Mitverſchworenen perrathen zu haben. 


alle ande 


Der zweite 


einander, wie 
„Gazetta d Italia“ gerade zur Zeit der Wahlen die Schmäh 


chrift „Der Held 


eſſe der Partei, welche das Blatt vertritt. 
abe man ein einziges Blatt herausgenommen, um aus der Ausſage eines 
eugen eine Anklage gegen den Minifter des Innern zu ſchmieden. 

abe ihn fälſchlich beſch Hi einen Baron Galotti verrathen zu —.— und 


doch ſei aus den Acten conſtatirt, daß deſſen Name auf einer Li 


beſage, eben ſo wenig auch die beiden Führer verrathen, welche den 
ſchworenen auf dem Zuge nach Sapri dienten. 


Perſonen als 


d'Italia“, daß Nicotera Mitbperſchworene verrathen habe, ſeien alſo bos 
Verleumdungen. N 
Frankreich. 


von Verſailles gehalten werden. 
denten geſchritten. 


Düfte des verſtorbenen Kaiſers ausgeſtellt hatte, einen Valksauflauf, 


[det nach und nach einen ſolchen um 


gemeinen ſpricht und die Bezeichnung „Murat 'ſches“ Repolutions⸗Comite 
nicht gebraucht hat, ſo hat die angeklagte „Gazetta“, deren Vertheidiger den 
wahren Sachverhalt ſehr wohl kannten, um vierzehn Tage lang die öffent⸗ 
liche Meinung irre zu führen, den erwähnten nunmehr von Pacifico er⸗ 
klärten Bericht veröffentlicht, eine neue Intrigue, welche der „Gazetta“ den 
ub Nicotera hat nie geleugnet, daß er 
die ihm bekannten Mitglieder des Murat ſchen 
er Generalprocurator hat daher, ohne an der Sach⸗ 
Nitverſchworenen 
verrathen“, etwas zu ändern, auch besen können, daß die von der „Ga⸗ 

zwar getreu wiederge⸗ 
geben, aber mitten aus den Actenſtücken herausgeriſſen und obne Com⸗ 
mentar abgedruckt, alſo eine Entſtellung des Inhalts ſei. Wir erwähnen 
dies umſtändlich, weil einige im Intereſſe der „Gazetta d Italia“ arbeitende 
acifico'ſchen Documents 


Als wir einen dieſer Herren 
ur Rede ſtellten, warum er entſtellte Berichte über die Vervand⸗ 


er: „Ich 
on den in Passer s Be 


zwei andere waren in fremde Länder entflohen und der vierte war ein 
Pacifico hat daher 
uch eidlich ausgeſagt, daß 
emachten, die Muratiſten betreffenden 


aber Gebrauch geweſen, daß auch außergerichtliche, polizeiliche (NB. zu den 


. denken⸗ 
daß Nicotera fälſchlich beſchuldigt 
Mitt 5 haben. Anwalt des 
Klägers re eg Puccioni ſetzte in dreiſtündiger Rede meifterhaft aus⸗ 

er berühmte Literat und Färbergeſelle Visconti in ſeiner 


von Sapri“ und die gg arg Nicotera's veröffentlicht hat, im 5 
Aus dem Proceſſe von ri 


Man 


e der Ver⸗ 
ſchworenen ſtand, die bei Piſauance in Zifferſchriſt gefunden wurde. Eben fo 
wenig habe er dem Pacifico den Schlüſſel dazu gegeben, wie das Pasgquill 
er⸗ 
( Die Eröffnung en, die Nico: 
tera dem Ajoſſa machte, wären falſch geweſen, in der Abſicht, der bourbo⸗ 
niſtiſchen Juſtiz eine Naſe zu drehen, er habe u. A. auch eine Anzahl von 
3 Mitverſchworene eines Muratiſtiſchen Complots angegeben, 
welche gar nicht exiſtirt hätten und welche zu ermitteln die ſchlau organiſirte 
bourboniſche Polizei ſich vergeblich bemüht habe. Die Angabe der “lee 

afte 


O Paris, 10. Jan., Abds. [Aus dem Senate. — Admiral 
Fourichon. — Bonapartiſtiſches.] Die Sitzung des Senats 
wurde mit der Verleſung eines Briefes eröffnet, in welchem der Biſchof 
von Verſailles die Senatoren zur Beiwohnung an den öffentlichen 
Gebeten einladet, die am nächſten Sonntag in der Kapelle des Palais 
Alsdann wird zur Wahl das Präſi⸗ 
Mit 195 von 239 Stimmen wird d' Audiffret⸗ 
Pasquier wiedergewählt. — Wie es heißt, hat der Admiral Fourichon R 
auf wiederholtes Anſuchen Mac Mahons ſich bewegen laſſen, fürs 
Erſte noch die Leitung des Marineminiſteriums zu behalten. — Ganz 
ohne Manifeſtation haben doch die Bonapartiſten die Wiederkehr des 
Todestages Napoleons III. nicht vorübergehen laſſen. In Lyon ver⸗ 
anlaßte ein Goldſchmied, welcher in ſeinem Schaufenſter eine umflorte 


fang annahm, daß die Polizei 

den Schauladen ſchließen laſſen mußte. 5 

O Paris, 11. Jan. [Aus dem Senat. — Die Regie⸗ 
rung und die Majorität der Kammern. — Veränderun⸗ 
gen im Gerichtsperſonal. — Die Armeegeiſtlichkeit. — 
Militäriſches.] Der Senat war geſtern ſtärker beſucht als Tags 
vorher; man hatte die Nachzügler durch den Telegraphen aus der 
Provinz herbeirufen laſſen. Die ganze Sitzung war noch der Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes gewidmet; wie in der Kammer, wurde das vor⸗ 
jährige Bureau vollſtändig wiedergewählt, mit Ausnahme des Vice⸗ 
präſidenten Martel, der inzwiſchen ein Portefeuille übernommen hat. 
Man erſetzte ihn durch ein Mitglied der Linken, den Grafen Rampon, 
und die Parteivertretung im Vorſtand iſt alſo unverändert geblieben. 
Im letzten Augenblicke verzichtete die reactionäre Camarilla darauf, 
dem Duc d' Audiffret⸗Pasquier und dem Grafen Rampon einen der 
Ihrigen gegenüberzuſtellen; fie ſtimmte mit leeren Zetteln und dieſe 
Demonſtration fiel unglücklich genug aus; bei der Wahl d' Audiffret⸗ 
Pasquier's fanden ſich nur 42 folder Zettel vor. Die Zahl der Ab⸗ 
ſtimmenden war 239; gewählt wurde der Präſident d'Audiffret⸗Pasquier 
mit 195, die Vicepräſidenten General Ladmirault mit 215, de Kerdrel 
mit 205, Duclere mit 200, Graf Rampon mit 165 Stimmen. Die 
ſechs Secretäre und drei Quäſtoren behalten ebenfalls ihre Functlonen. 
de Broglie hatte ſich große Mühe gegeben, einen der Quäſtoren, 
Toupet des Vignes, durch den Viceadmiral la Roncière le Noury 
zu erſetzen; auf dieſe Weiſe hätte er ſich den Bonapartiſten dafür dank⸗ 
bar erwieſen, daß ſie ihm zum Eintritt in den Senat verholfen; aber 
alle ſeine Anſtrengungen blieben erfolglos. Der neue Vicepräſident 
Graf Rampon iſt ein 71jähriger noch rüſtiger Greis von ſehr martia⸗ 
liſchem Ausſehen, der Sohn eines Generals des erſten Kaiſerreichs. 
Unter dem Juli⸗Königthum war er Commandant der Nationalgarde 
und hielt zu Thiers, mit dem er eng befreundet iſt. Zur republika⸗ 
niſchen Partei iſt er erſt nach dem Kriege übergetreten, erfreut ſich 
aber großen Anſehens in derſelben. Er ſpricht nicht häufig, weiß aber 
bei Gelegenheit kräftige Worte zu finden, wie er denn namentlich zur 
Zeit der moraliſchen Ordnung den Miniſter Beulés einmal übel zu⸗ 
richtete. Die Kammer hielt geſtern keine Sitzung; ſie wird heute ihre 
Quäſtoren ernennen und dann in ihre Tagesordnung eintreten. Die 
Conſtituirung der beiden Verſammlungen iſt alſo als vollendet zu be⸗ 
trachten und fie iſt nicht gerade nach dem Wunſche der clerico-mon⸗ 
archiſtiſchen Coalition von Statten gegangen. Ohne daß ſich eigentlich 
eine ganz beſtimmte Thatſache anführen ließe, betrachtet man allgemein 
die in der letzten Seffion momentan geſprengte Mehrheit der Kammer 
als wiederhergeſtellt und man glaubt, daß das Miniſterium mit dieſer 
Mehrheit im Einverſtändniß zu bleiben geſonnen if. Die Pariſer 
Correſpondenten der „Independance Belge“ und der „Gironde“, deren 
einer ein Sohn, der andere ein intimer Freund des Conſeilpräſidenten 
iſt, betheuern, daß Jules Simon und ſeine Collegen ſehr entſchloſſen 
ſeien, nicht mit der Mehrheit des Senats, ſondern mit der Mehrheit 
der Kammer zu regieren. Die reactionären Blätter werden durch 
dieſe Anzeichen in ſchlechte Laune verſetzt und die Dupanloup'ſche 
„Döéfenſe“ z. B., welche anfänglich Jules Simon gegenüber große 
Liebenswürdigkeit an den Tag legte, beginnt dem leitenden Miniſter 
alles mögliche Unheil zu prophezeien. Auf der anderen Seite iſt das 
Organ Gambetta’d, die „Republique“, heute beinahe enthuſiaſtiſch. 
„Wir ſind glücklich“, ſagt ſie, „wir ſind ſehr glücklich über jene Er⸗ 
klärungen, die von dem Miniſter nahe ſtehenden Männern ausgehen. 
Die Leute, welche glaubten, daß der Conſeilpräſident das Intereſſe 
ſeiner Partei und ſein eigenes Intereſſe verkennen werde, haben ſich 
durchaus getäuſcht und der Aerger, den ſie verrathen, iſt wohl darnach 
angethan, uns heiter zu ſtimmen.“ — Nach dem Präfectenſchub kom⸗ 
men jetzt die Veränderungen im Gerichtsperſonal an die Reihe. Das 
Amtsblatt meldete geſtern eine Reihe von Verſetzungen und Befoͤrde⸗ 
rungen im Parket. Mehrere derſelben haben einen offenbar politiſchen 
Charakter, wie denn ja die General⸗Procuratoren und Procuratoren in 
der That, im Gegenſatz zu den Richtern, gewiſſermaßen politiſche Beamte 
ſind. Die bezeichnendſte Veränderung beſteht darin, daß der Procu⸗ 
tator von Avignon, Pelerin, der ſich bei der Wahl des reactionären 
du Deverine oder in der Affaire von Caraillon (Attentat auf Game 
betta) in ſehr unvortheilhaftem Lichte gezeigt hat, zum Subſtituten des 
Procurators von Toulouſe degradirt worden iſt. Die Blätter machen 
übrigens nicht viel Aufhebens von dieſer Maßregel. — Herr Dupan⸗ 
loup will die Landes vertreter beſchämen. Er veranſtaltet in der „Dé⸗ 
fenſe“ eine Subſcription zu Gunſten der Armeegeiſtlichen, welche nach 
ihm nicht genügend bezahlt werden. Bekanntlich liegt in dieſemAugen⸗⸗ 
blicke der Deputirtenkammer ein Geſetzentwurf betreffs Abſchaffung der 
Armeegeiſtlichkeit vor, und aller Wahrſcheinlichkeit nach wird derſelbe 
zur Annahme kommen. Die Subſcription wäre alſo überflüſſig, denn 
Dupanloup und die anderen Biſchöfe, die ihm ihre Unterſtützung zu⸗ 
geſagt haben, rechnen darauf, daß der Senat das Geſetz verwerfen 
wird. — Der Kriegsminiſter Berthaut ſoll für die Zeit der Aus⸗ 
ſtellung von 1878 ein ungewöhnliches militäriſches Schauſpiel, eine 
große Revue von Truppen der Territorialarmee vorbereiten. 0 

Paris, 11. Jan. [Antrag in Betreff der Armeegeiſt⸗ 
lichen.] Eine große Anzahl von Mitgliedern des linken Centrums 
und der Linken hat folgenden Antrag auf den Tiſch der Deputirten⸗ 
kammer niedergelegt: . 
Art. 1. Das Geſetz vom 20. Mai 1874 über die Garniſongeiſtlich⸗ 


keit wird abgeſchafft. Art. 2. Ein Verwaltungs⸗Reglement wird für die 


Bedürfniſſe des Gottesdienſtes in den Lagern und den detachirten Forts, wo 
N verſammelt find, Sorge tragen. 4 
eſem Geſetzentwurf ſind n Betrachtungen voran efellt: 
„Das Geſetz vom 20. Mai 1874 über die Garnſſonsgeiſtlih eit hat weder 
bei der öffentlichen Meinung, noch in der Armee jene allgemeine Zuſtim⸗ 
mung gefunden, ohne welche es eine dauerhafte 0 ung nicht giebt. 


Es wurde vom Standpunkte der achtungswerthen Intereſſen aus, die man 
zu feinen Gunſten ag an atte und welche der Artikel des Geſe 
„Juli 1872 hinlänglich geſichert, für überflüjfig erachtet. Viele Wohl⸗ 
meinende werfen ſogar dem ace u ſchaden, die zu kräfti⸗ 
gen 0 Urheber ſſch eſchmeichelt ö Beweis 
n en 
kundgegeben, welche die Religion und die Armee unter dem Kaiſerreich 
während ſo langer Zeit entbehren konnte. Unter der Juli⸗Regierung und 
ſelbſt unter der Reſtauration drückte ſich die Anſicht der Deputirtenkammer 
durch die Verwerfung des Credits für die Garniſonsgeiſtlichkeit aus. Wenn 
viele Gegner dieſer unglückſeligen Geſetzgebung es für nothwendig hielten, 
ihren rechtmäßigen Widerwillen den Erforderniſſen einer ſchwierigen politi⸗ 
een Lage und der beiden Gewalten nothwendigen Eintracht zum Opfer zu 
ringen 
die 1 
die E 


& 


vor, der Sache 
hatten. Wir 


j ühren nur als 2 } 
enen Umſchwung an, der 19 im Lande gegen eine Inſtitution 
n 


Te In 


\ 


nee 


5 2 Ede a” 
men. Budget prüfen mußte be 
andelsrathes wird ſich af die Frage der zeitweiligen ungen eines 
ben 9 Zweige der franzöſiſchen Induſtrie, die Induſtrie der Gewerbe, 
en.“ 

[Fehlende Belege zum Budget.] Wie die „Defenfe ſociale“ 
erfährt, beträgt die Summe aus den Staatsausgaben von 1870, 
für welche die Oberrechnungskammer die nöthigen Belege vermißt, nicht 
weniger als 247,959,355 Fr. 74 Cent. Gambetta perſönlich werden 
zahlreiche Virements und ſonſtige Eigenmächtigkeiten zur Laſt gelegt, 
und drei von ihm ernannte Präfecten, die Herren Delpech, Gent und 
Esquiros, werden mit ihrer Perſon für eine Reihe ungerechtfertigter 

Ausgaben dem Staatsſchatze haftbar erklärt. Bei dem heute die Kam: 
mern und die Regierung beherrſchenden Geiſte dürfte es wohl bei dieſem 

platoniſchen Proteſte der Oberrechnungskammer fein Bewenden haben, 
obgleich das genannte Organ des Biſchofs Dupanloup ganz ernſthaft 
darauf dringt, daß mit den genannten politiſchen Perſönlichkeiten nicht 
anders, als ſeiner Zeit mit Courbet verfahren werde, der bekanntlich 
im civilgerichtlichen Wege angehalten worden ift, die ſämmtlichen Koſten 
für die Wiederherſtellung der Vendomeſäule zu tragen. 

[Vom welchen unden Conſulat in Königsberg.] Ein franzöſiſcher 
Kaufmann, welcher in dieſem Augenblick Oſtpreußen bereiſt, klagt in einer 
bon Bialiſtok, den 19/1. December datirten Zuſchrift, daß der franzöſiſche 
Conſul in einem ſo wichtigen Hafenplatze, wie Königsberg, Graf Marco 
15 Beten, ſeit nicht weniger als drei Jahren auf Urlaub in der Gegend 
Conſulats weilt, ſeine Bezüge regelmäßig einſtreicht und die Geſchäfte des 
f feit derſelben Zeit durch einen Holländer, Namens Siegler, be: 
orgen läßt, dem ſonſt nur deutſche Unterbeamten zur Seite ſtanden. „Wir 

machen“ ſchließt der Einſender, „dem Herzog Decazes und feiner Verwaltung, 
um welche uns bekanntli Europa beneidet, unſer beſtes Compliment. In 


* Verwaltung find wir die Chineſen Europas und alle Welt lacht 


z·TUnn c —„—êé„„ͤ4„„%é„b! 


Provinzial-Zeitung. 


„ 13. Jan. [Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien. 
8 Local-Schulinfpectorat wurde übertragen: 1) dem Kreis⸗Schulinſpector 
eihl in Grottkau für die katholiſchen Schulen in Halbendorf und Tharnau; 

em Kaufmann Dowerg zu Gleiwitz für den Kindergarten der Eliſe 


Gabler ebendaſelbſt. 
ublicirt die Inſtruction für den Fabrik⸗ 


Breslau, 
Das Lo ul 


Das Oppelner Amtsblatt 
Inspector für den Re ſeeungsbelt pen. 
. Perſonalien. Ernannt: der Kreisrichter Adamczyk J. zu Beuthen 
2 echtsanwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt und zum Notar im dieſſeitigen 
einhartement, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Tarnowitz und mit der 
in Imeiligen Befugniß zur Ausübung der Prozeßpraxis bei dem Kreisgericht 
Pa Lublinitz, der Kreisrichter Feig in Myslowitz zum Nechtsanwalt bei dem 
u 9 in Coſel und zum Notar im dieſſeitigen Departement, der Ge⸗ 
die gafielior Rother zum Kreſsrichter bei dem Kreisgericht in Gleiwitz, 
1 —— Zaſſeſſoren r. jur. Steckel, Laue und Weber zu Kreisrichtern 
m reisgericht in Beuthen, die Referendarien Dr. jur. Steckel und 
zu, Gerichtgaſſeſſoren, die Rechtscandidaten Oswald Michalski, 


e gebanz Simmel, Boilivo Altmafier, Ynjem Sülbier, 


ch Fi — 4 
* Obwohl bis zu dieſem Augenblick 


SQ 
8 90 düdppeln, 12. Yen [Wahl. 
lücen Mehr 

alen z ajoratsherrn Grafen v. Garnier⸗Turawa 3715, für den 


Fahnen clericalen Partei, Grafen v. Balleſtrem zu Breslau, 10,216 
| Stinmegegeben. In 85 Stadt ppeln erhielt erſterer 488, letzterer 


den aus 5 Oriſchaften des Wahlkreiſes Oppeln fehlen, fo läßt 
meh —— — 7 ermittelte Stimmpetholtniß das aß lreſultat 
aft. 


anach ſind für den Candidaten der reichsfreund⸗ 


denen Alpine . —————— 
50 e l. Jan. [(Verſchiedenes.] Bei der geſtern ſtattgefun⸗ 
erſterer Iswahl erhielten in der Gemeinde Lipine Prinz Com. Radziwill 
„ eglerer r Richter in Berlin 73, in dem Gutsbezirk Sbropaczom 
ver 211, in der Gemeinde Chropaczow erſterer 432, letzterer 


r DD 1 


. Die bevorſtehende a oberen] 44 Stimmen. Es find hier demnach für den Candidaten der Ultramon⸗ 
u 


u 10 15 Opfer zu te hätte. Ueber die Fortbildungsſchule wird Herr 
Mie ch 


derſelben iſt bisher auf Schwierigkeiten geſtoßen, deren Be a0 oe bei der 
Opferwilligkeit der Henne meer mit der Zeit doch noch zu 
Durch das Loos ſi 


dieſelben als Candidaten zur Neuwahl aufgeſtellt. Bei derſelben wurden 
denn die ausſcheidenden Herren Wimmer, Schubert und Schild als Mit⸗ 


rr 


tanen 950, für den der Liberalen 328 Stimmen abgegeben worden. Im 
Gutsbezirk Chropaczow fungirte ein liberaler Wahleommiſſar, welcher, um 
auch der Gegenwart gerecht zu werden, a ultramontaue Beiſitzer in 
den ee gewählt hatte. Die Gegenpartei hat allerdings ſolch 
gerechte Berückſichtigung der liberalen Partei gegenüber nicht obwalten laſſen. 
— In der Nacht zum 9. d. wurde in hieſigem Conſum⸗Verein ein 
frecher Diebſtahl verübt. Die Diebe durchbrachen die Mauer der Hinterſeite 
gu. Gebäudes unterhalb des Fenſters, drangen durch die entſtandene 
Oeffnung in die Lagerräume ein, annectirten diverſe Stücke Flanelle, Parchent 
und Kleiderſtoffe, welche ſie au feinen vor dem Hauſe harrenden Wagen 
lu den und fortſchaffen. Bis heut iſt os noch nicht gelungen, die Thäter zu 
ermitteln. — Der am 7. d. Mts. abgehaltene General⸗Appell des hieſigen 
Krieger⸗Vereins beſchäftigte ſich mit der Beſchlußfaſſung über zu tragende 
Vereinszeichen und Anſchaſfun diverſer Vereinsgegenſtände. Erſteres an⸗ 
langend wurde die Infanterie⸗Mütze mit kleinem eiſernen Kreuz über der 
Cokarde gewählt, Letzteres betreffend wurde beſchloſſen, aus dem Vereins- 
vermögen, das aus 1200 Mark beſteht, eine Fahne, mehrere Trommeln und 
eine Anzahl Büchſen anzuſchaffen. 


2 Zabrze, 11. Jan. [Allexlei.] Die Betheiligung an der geſtrigen 
Wahl war eine ſehr rege. Hie Borſig! Hie Edler! ſah man den zahlreichen 
Gruppen an. Unſer Ort war in vier Bezirke getheilt. In dreien ſiegte B. 
mit großer Majorität. Im vierten, wo auch ein kleiner Tumult ſtattfand, 
war das Reſultat 11 Hoffen wir, daß das wenig Wahrſcheinliche, 
der Sieg B. s erfolgt iſt. Die Gegenpartei war äußerſt thätig. — Am 2. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, fiel aus dem an die bieſige jüdiſche Schule 
ſtoßenden Gehöft ein Schuß, wobei die Kugel oder ein Rehpoſten eine 
Scheibe des Klaſſenfenſters, dicht am Kopfe des unterrichtenden Lehrers, 
durchbohrte. Das Loch hat die Größe von ungefähr eines Mark⸗ 
ſtücks. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. — Das Vereinsleben 
iſt hier wieder in rege Activität getreten. Die 3 unter 
Leitung des Organiſten Herrn Halpaus trat mit ihren Leiſtungen 
am 6. d. Ms. mit einem Concert in die Oeffentlichkeit. Sie bot ein ſehr 
reichhaltiges und gewähltes Programm. Der Beſuch war recht zahlreich und 
der Beifall allgemein. — Auch der Lehrerverein iſt recht thätig in ſeinem 
wiſſenſchaftlichen Wirken. Seine letzte Arbeit war u. A. die Beurtheilung 
der Unterrichiägeießborföläge und Grundgedanken der beiden Arbeiten von 
Dr. Beck und Dr. Schramm. — Auch an Coneerten fehlt es ſonſt hier 
nicht, wiewohl durch die ungünſtige Witterung und weite Wege nicht jeder 
Unternehmer ſeine 1 findet. Soeben giebt hier eine Geſellſchaft von 
5 Perſonen Concert und Variété⸗Theater. Die Leiſtungen ſind ziemlich 
ut. Beſonders ſcheint der Unternehmer, Herr Roſtock, ein ausgezeichnetes 

omiker⸗Talent zu ſein. Sein „gemüthlicher Sachſe“, ganz beſonders aber fein 
„böhmiſcher Dorſmuſikant⸗ wirken zwerchfellerſchütternd. — Als Curioſum und 
Warnung verdient hervorgehoben zu werden, als Herr R. mit Frl. Roth die 
Poſſe Aus Liebe zur Kunſt“ zur Darſtellung brachte; in dem komiſch⸗feier⸗ 
lichen Momente, als Auguſt ſeine Liebſte ergreift, um ſie mit der zuſammen⸗ 
gerollten Kappe zu durchbohren, und Liſette ohnmächtig werden wollte, ein 
Köter, dem der Angriff verdächtig ſchien, laut aufbellend zur Bühne ſtürzte 
und nicht übel Luſt zeigte, den ritterlichen Vertheidiger der Dame ſpielen 
zu wollen. Seine mitanweſenden Quadrupeden ſtimmten natürlich uniſono 
ein und das Uebrige kann man ſich denken, wenn bemerkt wird, daß die 
aufgeregten Thiere ſich durchaus ſchwer beruhigen wollten. 


in der nächſten Verſammlung einen Vortrag halten; die Einrichtung 


offen iſt. — 


ind aus dem Kirchenvorſtande 3 und aus dem Repräſen⸗ 


o 


Wetter überall trübe. Norddeutſchland mäßiger Oſtwind, etwas Schnee 
gelinder Froſt, Süddeutſchland ſtarker Südweſt, vielfach z 


Meteorologiſche 9 auf der königl. Univerſitäts 
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tanten⸗Collegiums faſt einſtimmig wiedergewählt. Sie vertreten ſämmtlich 
eine liberalere Richtung im tirhlihen Leben und fördern den Frieden und 
die Duldung in der Gemeinde. — Am 10. d. Mts. gab die 50er⸗Capelle ihr 
zweites Symphonie⸗Concert; die Leiſtungen befriedigten. 


Berlin, 12. Jan. Eine Vergleichung der geftrigen Coursnotirungen mit 
den heutigen, ergiebt, daß ſolche kaum um kleine Bruchtheile von einander 
abweichen, cbenſo war der Verkehr äußerſt gering. Die Umſätze vollzogen 
ſich ſehr ſchwerfällig und träge und nur in auswärtigen Rentenpapieren 
nahm das Geſchäft einen le ar Gang an. Nachrichten von irgend 
welcher politiſchen Bedeutung lagen nicht vor und ebenſo wenig waren in 
den von auswärts eintreffenden Cours⸗Telegrammen Anregungsmomente 
geboten. Auch die ſpeculativen Operationen in leichten Bahnactien, die in 
den letzten Tagen dieſen Effecten einen lebhafteren Zug verliehen hatten, 


blieben eingeſchränkt und an ſich geringfügige Realiſationsverkäufe reichten 


ſchon hin, die Courſe in rückläufige Bewegung zu drängen. Die inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere hielten ſich etwas unter den geſtrigen 
Schlußnotirungen, bewegten ſich aber trotzdem in ziemlich feſter altung. 
Die öſterreichiſchen Nebenbahnen tragen eine ſehr feſte Phyſiognomie, bethei⸗ 
ligten ſich aber wenig am Verkehr, nur 99 0 haben bei ſteigendem Courſe 
umfangreichere Umſaͤtze aufzuweiſen. Die localen Speculationseffecten be⸗ 
haupteten ſich mit großer 24 555 auf geſtrigem Niveau, Dortm. Union 
lebhaft und höher. Disconto⸗Commandit 106,50, ult. 106,60, Laurahütte 
70,75. Von den auswärtigen Staatsanleihen waren beſonders die Renten⸗ 
papiere beliebt und zogen dieſelben 0 in den Courſen an. Nament⸗ 
lich zeigte ſich Ofterzeiähiihe Goldrente ſehr bevorzugt. Nächſtdem ging aber 
auch öſterreichiſche Papierrente recht lebhaft um. Ruſſiſche Werthe kamen 
zwar etwas höher zur Notiz wurden aber nur ſehr mäßig umgeſetzt, 5proc. 
dane Anleihe pr. ult. 81,50 —81,60 81,50. In preußiſchen und anderen 
deutſchen Staatspapieren fand ein ziemlich lebhafter Verkehr bei ſehr feſter 
Stimmung ſtatt. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ Prioritäten blieb gerinfügig, 
trug aber auch meiſt einen feſten Charakter. Von preußiſchen Deviſen 
waren einige 4%4proc., wie Oberſchleſiſche und Köln⸗Mindener bevorzugt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte . der geſchäftliche Verkehr faſt ganz. 
Von ſchweren Actien waren nur Stettiner um ein Geringes höher. Von 
leichten Bahnen zogen Aachen⸗Maſtrichter, Breſt⸗Grajewo und Lüttich⸗Lim⸗ 
burger im Courſe an. Halle = Sorau = Gubener und Hannover⸗ 
Altenbeker ſteigend, erſtere in guter Frage. Nahebahn beſſer. Berlin⸗ 
Dresdener ließen etwas nach. Mariiſch⸗ Poſener Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Actien zu erhöhtem Courſe in guter Frage. Bankactien ſehr ruhig. 
Meininger Bank bei belebtem Geschäft ſteigend. Preußiſcher Bodencredit 
recht feſt. Deutſche Bank beachtet. Eſſener Creditbank beſſer. Antwerpener 
Centralbank, ri Bank, Leipziger Creditbank und Brüſſeler Bank 
ſteigend. Chemnitzer Bankverein lebhaft. Deſſauer Landesbank zu höherem 
Courſe gefragt. Norddeutſche Grundcredit offerirt. Centralbank für Bauten 
matter. Induſtriepapiere meiſt unbelebt. Große Pferdebahn begehrt, Paſſage 
eſucht, Centralſtraße beliebt, Leineninduſtrie Kramſta und Holzfactorei 
anden gute Beachtung. Centralheizung lebhaft, Hartmann, Maſchinen, 
ebenſo Egells 1 ſteigend, Donnersmark beſſer, Duxer Kohlen ge⸗ 
fragt, Centrum lebhaft, Harpener ſteigend. a 
Am 2½ Uhr: ſchwach. Credit 227,50, Lombarden —, Franzoſen 397,50, 
Reichsbank 153,60, Disconto⸗Commandit 106,50, Laurahütte 70,75, Köln⸗ 
Mindener 101,00, Rheiniſche 110,25, Bergiſche 80,25, Rumänen 14,60, Türken 
12,00, 5% Ruſſ. Anleihe 81,40, 9585 71,10, Oeſterr. Goldrente 60,25, 
Silberrente 54,90, Papierrente 49,90. 
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Funden gßapillenſtande nach 5 eheliche und 1 uneheliche Geburt. Getauft rzogthu 18 ars Witterungsbericht vom 12. Januar. 
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Regen. e 


Sternwarte zu Breslau. 


tanten⸗Collegium der evangel. St. Johannis⸗Gemeinde 9 Mitglieder aus⸗ 2. 13. 2 U. R 

eſchieden. Die Rücksicht auf eine ſehr opferwillige Thätigkeit wegen des Lu 1 a Rahm, z 1 ee Mor I U 
ermögens der genannten Kirchengemeinde an Capitalien, Grundjtüden, Luftdruck bei oo. 32882 329/81 331/86 

2 5 — Be Nahen Cole, 5 1188 e 0 fal Sause here 2,63 2,35 14,98 

es Vorſitzenden des Kirchen⸗Collegii, Herrn Sreißgerichtär ebrich, ſtatt⸗ ; 8 96 100 

and. In derſelben wurde die umfaſſende Thäti at der ausſcheldenden Dan end Rn: 0 .* 81 
itglieder allſeitig gebührend gewürdigt, und mit Rückſicht hierauf wurden] Wetter bedeckt, Regen.] bedeckt, Regen. | bedeckt, Regen. 


Breslau, 13. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 40 Cm. U.⸗P. — M. 90 Em, 
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glieder des Kirchenvorſtandes und die alten 9 Mitglieder des Repräſen⸗ 
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